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Zülfü Livaneli kommt zum 30. Festivaljubiläum nach Nürnberg 

Einer der Höhepunkte des Filmfestival Türkei Deutschland ist zweifellos der Abend mit Zülfü 

Livaneli. 

Zülfü Livaneli, der international für seine künstlerische Arbeit hohe Anerkennung genießt, ist 

dem Festival seit seinen Anfängen eng verbunden und hat es über viele Jahre begleitet – mit 

seinen Spielfilmen, Konzerten und literarischen Begegnungen. 

Livaneli: Ein Leben für Frieden und Freiheit 

In Livanelis Nürnberger Koffer: Die internationale Premiere seines neuen Porträt-

Dokumentarfilms: 

Zülfü Livaneli hat entschieden, die internationale Premiere dieses von Nebil Özgentürk 

inszenierten Porträt-Dokumentarfilms beim Filmfestival Türkei Deutschland in Nürnberg zu 

präsentieren. Diese Entscheidung ist Livanelis besonderes Geschenk zum 30. Festivaljubiläum. 

Der Film entstand in über zweijähriger intensiver Arbeit des vielfach ausgezeichneten 

Dokumentarfilmregisseurs Nebil Özgentürk – mit umfangreicher Archivforschung und eigens 

für diese Produktion gedrehten, kurzfilmartigen Sequenzen. 

Internationale Premiere 

Livaneli – Ein Leben für Frieden und Freiheit 

2. März, Montag, 19:30 

Festivalzentrum, Künstlerhaus, Festsaal 

Regie: Nebil Özgentürk, 95‘, 2026, TR, dt. untertitelt 

Tickets: Livaneli – Ein Leben für Frieden und Freiheit 

 

Festivalgespräch mit Zülfü Livaneli 

Beim Filmfestival Türkei Deutschland im Jahr 2009 kam es zu einer besonderen Begegnung: 

Zülfü Livaneli und der deutsche Multikünstler Armin Mueller-Stahl – Schauspieler, Maler, 

Musiker und Schriftsteller – trafen im Rahmen des Festivals aufeinander. 

Beeindruckt von Livanelis Musik, seinen Büchern und Filmen bezeichnete Mueller-Stahl ihn 

als einen der wenigen zeitgenössischen Renaissance-Künstler. 

Von dieser Anekdote inspiriert, laden wir im Anschluss an die Vorführung der Dokumentation 

zu einem Festivalgespräch ein: 

Festivalgespräch 

Livaneli: Ein Renaissance-Künstler 

Mit: Zülfü Livaneli und Nebil Özgentürk 

2. März, Montag, im Anschluss an den Film 


